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Stell dir vor, jedes Mal, wenn du auf Ins-
tagram, Facebook, YouTube, Snapchat ... 
„gefällt mir“ drückst, hältst du einen Mo-
ment inne und sprichst für die Person, Akti-
on oder Organisation hinter dem Bild, Video 
oder Text ein Gebet. Was, meinst du, würde 
passieren?

Vielleicht klickst du viel ausgewählter auf 
„gefällt mir“? Möglicherweise bewegt dich 
das Gebet dazu, nochmal genauer hinzu-
schauen, wer denn hinter dem Post steckt 
oder zu fragen, wie es deinen Freunden, die 
gepostet haben, geht?

Wir haben es getestet und so ist es uns er-
gangen:

„Seit August vergangenen Jahres habe ich 
mir angewöhnt, für die Personen bzw. Or-
ganisationen, bei denen ich auf Facebook 
oder Instagram etwas like, auch zu beten. 
Diese Form des Gebets passt gut in meinen 
Alltag. Hinter sozialen Medien stehen reale 
Menschen mit Leidenschaften, Sehnsüchten 
und Herausforderungen. Menschen und Ins-

titutionen, die mich prägen, inspirieren, her-
ausfordern oder ärgern. #likeandpray ist für 
mich eine schlichte Form, diese Menschen 
und Institutionen vor Gott zu bringen, für sie 
zu danken oder für sie zu bitten.“

Björn Büchert
CVJM Landesreferent im EJW

„Tag für Tag bin ich auf Insta, WhatsApp 
und Facebook unterwegs und nehme mal 
mehr und mal weniger wahr, was die Men-
schen in meinen Freundeslisten so posten 
oder in ihrem Status veröffentlichen. Seit 
ich im November mit #likeandpray gestar-
tet bin, bemerke ich, dass sich meine Wahr-
nehmung und die Auswahl dessen, was ich 
mir anschaue und like, verändert hat. Ich 
schaue genauer hin, bete bewusst für den 
Menschen, der hinter dem Post steht oder 
reagiere hin und wieder auf Statusposts und 
komme so ins Gespräch mit der Person am 
anderen Ende.“

Christian Bernard,
CVJM Landesreferent im EJW
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EINE INITIATIVE, DIE SOZIALE MEDIEN UND GEBET MITEINANDER 
VERBINDET 

#LIKEANDPRAY
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Jetzt bist du dran!
Wir laden dich ein. Klicke, swipe, surfe durch 
die Medien, sozialen Netzwerke oder Video-
portale deines Vertrauens und halte inne, 
wenn du etwas liest und likest. Bete für die 
Person, Organisation oder Aktion und bringe 
auf diese Weise deinen Glauben mit der di-
gitalen Welt in Verbindung.
Weil wir denken, dass dies eine gute Mög-
lichkeit ist, unserem Glauben Ausdruck zu 
verleihen, wollen wir den Hashtag „#like-
andpray“ ins Leben rufen. Du kannst diesen 
in dein Profilbild laden, posten, teilen ... und 
so deutlich machen, dass du diese Initiative 
gut findest und wieder andere darauf auf-
merksam machen (siehe: www.facebook.
com/cvjm.wuerttemberg). 

Als Erinnerungshilfe kannst du dir den #li-
keandpray-Aufkleber auf dein Smartphone 

kleben. Diesen bekommst du auch in großer 
Stückzahl unter cvjm@ejwue.de. Das Logo 
(für print und web) kannst du dort ebenfalls 
anfordern.

Ein weiterer Schritt könnte sein, unter dem 
Post, der dir gefällt, den Kommentar #like-
andpray zu hinterlassen. So wird deutlich: 
Ich bete für dich, deine Aktion oder Organi-
sation.

Mal angenommen, du und andere würden 
bei der Initiative #likeandpray mitmachen: 
Wäre es nicht großartig, wenn Christen da-
für bekannt sind, dass sie in sozialen Netz-
werken nicht nur Dinge anschauen, darüber 
schmunzeln oder sich ärgern, sondern auch 
dafür beten?
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„Lobe den HERRN, meine Seele, und was in 
mir ist, seinen heiligen Namen! Lobe den 
HERRN, meine Seele, und vergiss nicht, was 
er dir Gutes getan hat!“ (Psalm 103, 1+2)

Der Sommer ist vorbei und mit ihm die Frei-
zeiten. Diese sind alle sehr gut verlaufen und 
sowohl auf den Kinderlagern, als auch auf 
den Jugendfreizeiten konnten gute Erleb-
nisse und Erfahrungen gemacht werden und 
wir durften Gottes Segen erfahren. 

Ende September verabschiedeten wir 
schließlich Achim (siehe Bericht auf S. 5). 
Der Erste-Hilfe-Kurs, der Grundkurs und die 
BAK-Klausur sind wichtige Veranstaltungen 
im Oktober. 

Das Jugendwerk befindet sich im Übergang 
und das merkt man deutlich. Der neue Vor-
stand findet sich langsam zusammen und 
spielt sich ein. Matthias, Jonas und Joachim 
leisten ein hohes Pensum, um die momen-
tan fehlenden Prozente der Jugendrefe-
rent-/innenstellen auszugleichen.

Stellensituation im Jugendwerk
Dennoch freuen wir uns riesig und sind Gott 
überaus dankbar für alles Gute, das er uns 
so oft erfahren lässt! Denn erst Anfang die-
ses Jahres war noch völlig unklar, wer die 
Aufgaben von Bettina und Raphael überneh-
men sollte. Auch warteten wir da schon seit 
über einem Jahr auf eine passende Bewer-
bung auf Achims Stelle. Und im Kinderbe-
reich schien es auch kaum Bewerber/innen 
zu geben. Auf dem Abbaulager stieg Fran-
ziska Beck ein und arbeitet sich jetzt moti-
viert in die Aufgabenfelder der Kinderstelle  
Schritt für Schritt ein. Die Anstellung mit 
vorerst 30% bis Ende Februar ist eine gute 
Möglichkeit, in das Jugendwerk und in den 
Beruf als Jugendreferentin einzusteigen. Ab 

1. März wird sie dann mit 100% „ganz durch-
starten“. Übrigens: Franziska hat inzwischen 
eine ejn-Mailadresse: 
Franziska.Beck@ejn-online.de

Auch auf die Stelle im Jugendbereich beka-
men wir in den Sommerferien schließlich 
eine Bewerbung (nachdem sich darauf lan-
ge Zeit niemand mehr beworben hatte). Am 
23.09. kam Jan Crocoll, zur Zeit Jugendrefe-
rent in der Ev. Kirchengemeinde Flein, zum 
Bewerbungsgespräch und überzeugte das 
Bewerbungsgremium. Jan hat bereits zuge-
sagt, ab 01.03.2020 im ejn anzufangen! 

Wir bitten Gott um einen guten Start und ein 
gutes Einleben der beiden.

Planungen 2020
Bei einem Vorstandsklausurtag haben wir 
in den vergangenen Jahren die Aufgaben 
der Hauptamtlichen verteilt. Aufgrund des 
Wechsels sind die Planungen in diesem 
Herbst deutlich schwieriger als sonst. Denn 
für Franziska und Jan werden alle Veranstal-
tungen neu sein und deshalb einen hohen 
Vorbereitungsaufwand bedeuten. Außer-
dem wollen wir bei einem Stellenwechsel 
auch die Möglichkeit lassen, Aufgaben an-
ders als bisher zu verteilen und Veranstal-
tungen evtl. erst mal ruhen zu lassen. Daher 
haben wir in diesem Herbst eine herausfor-
dernde Aufgabe vor uns. Aber wir sind zu-
versichtlich, dass uns das gelingen wird und 
uns Gott auch hier führen wird.
				         

Norbert Klett  und Joachim Ditting

20 JAHRE ACHIM 
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AUS DEM JUGENDWERK
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GOTTES SEGEN BLEIBT – GOTTES 
SEGEN GEHT MIT

Nachdem Achim sein Studium zum Kinder- 
und Jugendtherapeuten anfing, reduzierte 
er seinen Dienstauftrag zunächst auf 75% 
und am Schluss gar auf 25% im ejn. Als End-
spurt stockte er noch einmal auf, damit alle 
Jugendlichen auf die Freizeit an die Ardeché 
mitgehen konnten. 

Am Samstag 28.09. war es dann endgültig 
so weit, dass wir im ejn von Achim Abschied
nehmen mussten. Wir feierten im Möck-
mühler Gemeindehaus zusammen mit 
Achim einen Segens- und Abschiedsabend. 

Etwa 150 Erwachsene, Jugendliche und Kin-
der bildeten eine bunte Gemeinschaft aus 
Menschen, die mit Achim in den letzten 20 
Jahren viel gemeinsam erlebten. Im Gottes-
dienst predigte Achim zum Thema Gemein-
schaft über Apostelgeschichte 2. Der BAK 
segnete ihn für seinen weiteren Lebensweg
sichtbar durch einen „Segensreif mit Bän-
dern“.  Im anschließenden bunten, sehr un-
terhaltsamen Programm, wurde in Bildern 
und Geschichten, einem Sketch und Liedern 
und den Kurzfilmen vom „Pfusch am Bau“ 
der letzten 20 Jahre gedacht. 

Achims einmalige Art, seine Freude Bezie-
hungen zu leben, seine Liebe zu Gott ließ 
Lachen und Staunen nicht zu kurz kommen.
Segen wurde sichtbar - Gottes Segen geht 
weiter mit.

Danke Achim, für die letzten 20 Jahre! Danke 
allen Aktiven, für das schöne Abschiedsfest.
 				  
			               Redaktion
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SILVESTERFREIZEIT IN HOLLERBACH

Herzliche Einladung zur Silvesterfreizeit 
in Hollerbach! 

Wann? 28.12. - 01.01. 
Für wen? Für alle ab begonnenem 
Grundkurs!
Was? Wir bieten dir ein buntes Pro-
gramm, viel Zeit für dich, deine Freun-
de und Gott!
Leitung: Jonas Harst & Jasmine Heinitz
Anmeldung & weitere Infos: 
www.ejn-online.de
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STAND SANITÄRCONTAINER	
	
Bis zur nächsten Sommersaison müssen die 
neuen Sanitärcontainer klappen. Bei den 
alten sind manche Stellen durchgerostet 
und wir sind froh und dankbar, dass sie ih-
ren Dienst in diesem Sommer noch einmal 
(so leidlich) erfüllten. Der Hollerhausaus-
schuss erstellte einen Finanzierungsplan 
über 80.000 Euro und der Bauantrag dürfte 
kurz vor der Beantwortung sein. Es fehlen 
nur noch die Gutachten des Naturschutz-
beauftragten und die gesamtforstliche Be-
urteilung (Stand 2.10.). Die Finanzierung 
ist gesichert, da wir durch ca. 10.000 Euro 
Spenden, 15.000 Euro aus der Freizeitrück-
lage des Jugendwerks und 10.000 Euro vom 
Förderverein, 16.000 Euro vom Ausgleichs-
stock und 8.000 Euro vom Kirchenbezirk, gar 
nicht mehr so viel aus den Rücklagen ent-
nehmen müssen. 

Jetzt hoffen wir, dass der Bauantrag dem-
nächst vollends zügig durchgeht, die Cont-
ainer schnell gebaut und in Hollerbach unter 
dem Dach angeschlossen werden können. 
Wir möchten uns an dieser Stelle bei allen 
Spendern, Unterstützern, Betern und Hel-
fern bedanken.		

WEITERE PROJEKTE

Dass wir noch Geld in den Rücklagen haben 
ist gut so, denn es stehen noch etliche Pro-
jekte an. So sind z.B. noch einige Fenster ca. 
50 Jahre alt und nicht mehr dicht und man-
che PVC-Böden wurden 2000 beim großen 
Umbau nicht erneuert. Die Heizung ist von 
1982 und wir sind in jedem Jahr froh, in dem 

PROJEKTE UND 
ARBEITEN IM UND UM 
DAS FREIZEITHEIM 
HOLLERBACH

sie noch läuft. Wenn die Heizung ausfällt 
müssen wir das Dachgeschoss dämmen, um 
die 15% Energieeinsparung, die das Erneu-
erbare-Energien-Gesetz vorschreibt, erfül-
len zu können. 

Wir machen bei den Triple-G-Wochenen-
den, den Auf- und Abbaulagern zwar viele 
Dinge selbst und ehrenamtlich, aber wir 
werden auch in Zukunft auf die finanziel-
le Unterstützung von Freunden, Eltern von 
Teilnehmenden, Mitarbeitenden aus dem 
Jugendwerk und den Kirchengemeinden an-
gewiesen sein. 		
 
TRIPLE-G VOM 15.-17.11.2019

Triple G steht für eine gute Gemeinschaft, 
in der wir unseren Glauben leben und uns 
Impulse dafür abholen wollen, in unserem 
Haus und am Gelände in Hollerbach. Ganz 
nebenbei arbeiten wir im und ums Haus und 
übernehmen Aufgaben, die gemacht wer-
den müssen, die aber auch Spaß machen. 

Spezielle Aufgaben in diesem Herbst: 
Bei vergangenen Triple G-Wochenenden 
wurde begonnen, Zimmer neu zu streichen. 
Der Keller, der Essraum und Zwischenraum, 
sowie das 12er, 8er und 6er-Zimmer haben 
bereits einen neuen Anstrich bekommen. 
Die Streicharbeiten sollen fortgesetzt wer-
den. 

Daneben steht im Herbst natürlich auch 
klassisch das Beseitigen des Laubes an. Au-
ßerdem müssen einige Bäume weggemacht 
werden. Manche Eschen sind abgestorben, 
andere Bäume in der Nähe des Zeltplatzes 
sind bruchgefährdet. Harte Männer mit 
Schutzausrüstung und Motorsäge sind ge-
fragt! :-) 

Auch bei der Zubereitung von dem, was wir 
essen werden, ist Kreativität und Mithilfe er-
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wünscht. 

Wer also Lust hat, sich mal wieder ein Wo-
chenende in Hollerbach zu gönnen, darf sich 
gerne bei mir melden. Triple G in Hollerbach 
lohnt sich immer. 				  
	       		        Norbert Klett

BESTELLMÖGLICHKEIT VON 
EJN-HOODYS UND T-SHIRTS 

Vor 2 Jahren gab es für alle Mitarbeitenden 
der Wochenendlager (als Mitarbeiterge-
schenk) ein ejn-T-Shirt und für die Mitarbei-
tenden der großen Sommerfreizeiten einen 
Hoody mit „ejn-Team“-Aufdruck.

Inzwischen kam mehrfach die Frage, ob 
nur prädestinierte Mitarbeiter/innen diese 
Shirts haben könnten, oder wo man diese 
Kleidungsstücke denn bestellen kann. Ganz 
einfach: Im Jugendwerk. 

Gib einfach Deine Größe und die gewünsch-
te Stückzahl an unsere Verwaltungskraft 
Gertrud Schade (Gertrud.Schade@ejn-on-
line.de), oder an die Emailadressen der Ju-
gendreferent/innen durch und wir sammeln 
die Bestellungen bis 23. November. Danach 
bestellen wir. Die bestellten Kleidungsstücke 
können dann bei der ejn-Weihnachtsfeier 
am 7.12. in Möckmühl bezahlt und mitge-
nommen werden.

Kosten: Das Jugendwerk bezuschusst die 
Kleidungsstücke mit 50% der Kosten. Somit 
kostet ein ejn-T-Shirt noch 6 Euro und ein 
ejn-Hoody kommt auf 12 Euro. 	
			             Redaktion	
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JESUSHOUSE 2020 – 
FÜR DEINE GEMEINDE?!

Was ist JesusHouse? 
JesusHouse ist eine überkonfessionelle, 
evangelisti sche Akti on, die in verschiedenen 
Formaten von lokalen Gemeinden durchge-
führt werden kann. Wir wollen, dass Teens 
in ganz Deutschland Jesus begegnen. 

So funkti oniert‘s: 
1. Zeitraum festlegen 
irgendwann zwischen 24. Februar bis 5. April 
2020
2. Format auswählen 
Stream - Dialog - Bühne
3. An deinen Ort anpassen 

Anmeldungen ab sofort möglich 
Wer auch weiterhin informiert bleiben 
möchte, kann den Newslett er unter www.
jesushouse.de bestellen oder JesusHouse 
auf Instagram besuchen. 
 
WORTTRANSPORT HERBST 2020

Ihr habt Lust, in eurer Gemeinde oder eu-
rem CVJM eine Jugendevangelisati on durch-
zuführen? 

BLICK INS LAND Dann wäre Wortt ransport genau das Richti -
ge für euch. 
 
Wortt ransport fi ndet vom 09.-14. November 
2020 statt . 

Interesse, dann meldet Euch bei: dieter.
braun@ejwue.de

CHRISTIVAL 2022 FINDET IN ERFURT STATT

12.000 junge Christen werden in Thüringen 
erwartet.
Das nächste CHRISTIVAL wird vom 25. - 29. 
Mai 2022 in Erfurt stattf  inden. 

Ziel ist es, junge Christen zwischen 14 und 
24 Jahren im christlichen Glauben zu stärken 
und sie zu ermuti gen, diesen in Kirche und 
Gesellschaft  zu leben. Zum Veranstaltungs-
konzept gehören Gott esdienste, Gesprächs-
gruppen, Konzerte, Workshops und kreati ve 
Angebote, verteilt über das Stadtgebiet.

Projektleiter für das CHRISTIVAL22 ist Chris 
Pahl, der ab Sommer 2019 eine Geschäft s-
stelle in Erfurt aufb auen wird. Im Herbst 
startet der Vorbereitungsprozess in mehr als 
20 Arbeitskreisen. 

Weitere Informati onen: www.christi val.de
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HERZLICHEN DANK 

…. für geniale Freizeittage,
…. imposante Bilder,
…. weltbeste Mitarbeitende,
…. begeisterte Teilnehmende,
…. unvergessliche Erlebnisse,
…. eine gute Gemeinschaft mit Spiel, Spaß 	
     und Spannung,
…. Biblische Geschichten und Glaubens-
     zeugnisse von gestern und heute.
 
Danke, Gott, dass Du uns diesen Sommer 
geschenkt hast!

HERZLICHE EINLADUNG

Wir laden euch herzlich ein zu unserer Weih-
nachtsfeier im Rahmen des Gottesdienstes 
„Checkpoint Jesus“ mit anschließendem 
Programm und gemeinsamem Essen!

Wann? 	 07. Dezember 2019 19:00 Uhr
Wo?	 Gemeindehaus Möckmühl, 
	 Große-Binsach-Str. 54
Mit?	 Predigt von Sylvia Winter
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JUGEND- / ABEND- ODER SONSTIGE GOTTESDIENSTE

In den Gemeinden finden jede Woche re-
gelmäßig Gottesdienste statt. Die Termine 
sind in den örtlichen Mitteilungsblättern zu 
finden. Neben diesen Gottesdiensten laden 
wir auch zu folgenden Angeboten ein:

SMS.11: GOTTESDIENST GOCHSEN
Beginn 11 Uhr
www.sms11.de

	 10. November mit Thomas Günter, 
	 Fackelträger Bodenseehof

QUELLE GOTTESDIENST
NECKARSULM
Martin-Luther-Kirche (nach Taizé- Liturgie 
gestalteter Gottesdienst)
	
	 17. November 19.00 - 20.00

WECKER GOTTESDIENSTE KOCHER-
STEINSFELD
Beginn jeweils 10:00 Uhr
	
	 17. November mit Reinhold Krebs
	 Thema: Frieden in der Welt - Friedenstif-	
	 ter werden

CHECKPOINT JESUS
Der Jugendgottesdienst des Bezirkjugend-
werks.
Beginn 19:00 Uhr

	 02. November mit Norbert Klett
	 in Oedheim, Römerweg 15
	 07. Dezember mit Sylvia Winter
	 in Möckmühl, Große-Binsach-Str. 54

GEBETSTREFF 2019/20
Kommen, Mitmachen, Gott erleben
Beginn 20:00 Uhr bei Norbert Klett in Stein
	 20. November
	 11. Dezember
	 22. Januar
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KONTAKT

Evang. Jugendwerk Bezirk Neuenstadt (ejn)
Pfarrgasse 7,
74196 Neuenstadt
Telefon: 07139/1412
Fax: 07139/90231
email: kontakt@ejn-online.de
Internet: www.ejn-online.de

Bankverbindungen:
Geschäftskonto:
IBAN: DE71 6205 0000 0010 9167 82 
BIC: HEISDE66XXX
Hollerhauskonto:
IBAN: DE33 6205 0000 0010 9260 02 
BIC: HEISDE66XXX

1. Vorsitzender:
Matthias Böhm, Brettach
Telefon: 0151/26749506
E-Mail: Matthias.Boehm@ejn-online.de

2. Vorsitzender:
Jonas Harst, Neuenstadt
Telefon: 01575/5507696
E-Mail: Jonas.Harst@ejn-online.de

Rechner:
Joachim Ditting, Unterkessach
Telefon: 07943/2191
E-Mail: Joachim.Ditting@ejn-online.de

Geschäftsführender Bezirksjugendreferent:
Norbert Klett
Mühlstr. 3
74196 Neuenstadt-Stein
Telefon: 06264/9278611
E-Mail: Norbert.Klett@ejn-online.de

Bezirksjugendpfarrer:
Pfr. Markus Kettnacker-Prang
Johann-Sebastian-Bach-Str. 28
74219 Möckmühl
Tel.: 06298/1684
Markus.Kettnacker-Prang@ejn-online.de

Bezirksjugendreferenten:
Jürgen Diether
74177 Bad Friedrichshall-Duttenberg
Telefon: 07136/6173
Fax: 07136/6174
E-Mail: Juergen.Diether@ejn-online.de

Bezirksjugendreferentinnen:
Franziska Beck
71737 Kirchberg an der Murr
Telefon: 0176/34270321
E-Mail: Franziska.Beck@ejn-online.de

Sylvia Winter
74239 Hardthausen-Gochsen
Telefon: 07139/452486
E-Mail: Sylvia.Winter@ejn-online.de

Verwaltungskraft:
Gertrud Schade
E-Mail: Gertrud.Schade@ejn-online.de

BAK-Mitglieder:
Christina Endreß, Gochsen, 01577/3400998
Heike Kreß, Stein, 0171/1762371
Carmen Knotz, Siglingen, 06298/9199955
Nils Müller, Brettach, 0152/34155016
Lukas Müller, Brettach, 0160/93209079
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